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Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja:

Auf, Zion, werde licht denn es kommt dein Licht und die Herrlichkeit des Herrn geht leuch-

tend auf über dir. Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, doch über

dir geht leuchtend der Herr auf, seine Herrlichkeit erscheint über dir. Völker wandern zu deinem

Licht und Könige zu deinem strahlenden Glanz. Blick auf und schau umher: Sie alle versam-

meln sich und kommen zu dir. Deine Söhne kommen von fern, deine Töchter trägt man auf den

Armen herbei. Du wirst es sehen und du wirst strahlen, dein Herz bebt vor Freude und öffnet

sich weit. Denn der Reichtum des Meeres strömt dir zu, die Schätze der Völker kommen zu dir.

Zahllose Kamele bedecken dein Land, Dromedare aus Midian und Efa. Alle kommen von Saba,

bringen Weihrauch und Gold und verkünden die ruhmreichen Taten des Herrn.Æ
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- åll!
- åll!
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Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja:

Wie willkommen sind auf den Bergen die Schritte des Freudenboten, der Frieden ankündigt,

der eine frohe Botschaft bringt und Rettung verheißt, der zu Zion sagt: Dein Gott ist König.

Horch, deine Wächter erheben die Stimme, sie beginnen alle zu jubeln. Denn sie sehen mit

eigenen Augen, wie der Herr nach Zion zurückkehrt. Brecht in Jubel aus, jauchzt alle zusammen,

ihr Trümmer Jerusalems! Denn der Herr tröstet sein Volk, er erlöst Jerusalem. Der Herr macht

seinen heiligen Arm frei vor den Augen aller Völker. Alle Enden der Erde sehen das Heil unseres

Gottes.

4



Æ
� I
G
4
4
3
4

3
4

Es weihnachtet (Quartett)

��
�

1. Es
2. Es
3. Es

� ����
��

weih
weih
weih

��
-� (�-
�

- n̊ach
- n̊ach
- n̊ach

(�
�� �tet,tet,
tet,

�
� � �� � �� � �

l̊ass
l̊ass
l̊ass

�
uns
uns
uns

�
dr̊an
ver
ver

�
� ��
�

den
- zei
- trau

�
� ��
�

- kn.
- hen.
- en

�
� � �� �= �� �

��
�
Es
Es
Es

� �� ����
��

weih
weih
weih

��
� -� (�
-�

- n̊ach
- n̊ach
- n̊ach

(�
� ��
�
tet,
tet,
tet,

�
� � � � � �� � �� � �
l̊ass
Liab
weiss

�
uns
soll
sind

�
haid
ge
die

�
-Æ

� I
G
4
4
��
�

schen
dei
Au

�
��
�
-kn.
- hen.
- en.

�
> �� �> �� �

��
�

D̊as
Sie
Den

�
7
7
��
�

Länd
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ẘar.

- hellt.

��
B �� �B �� �

��
�

D̊as
Sie
Den

�
7
7 2.

� � � � � �� � �� � �
glück
ål
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Lesung aus dem Evangelium nach Matthäus:

Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, kamen

Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist der neugeborene König der

Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen. Als

König Herodes das hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle Hohenpriester und

Schriftgelehrten des Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, wo der Messias

geboren werden solle. Sie antworteten ihm: In Betlehem in Judäa; denn so steht es bei dem

Propheten: Du, Betlehem im Gebiet von Juda, bist keineswegs die unbedeutendste unter den

führenden Städten von Juda; denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, der Hirt meines Volkes

Israel.

Danach rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau sagen,

wann der Stern erschienen war. Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und forscht

sorgfältig nach, wo das Kind ist; und wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit auch ich

hingehe und ihm huldige. Nach diesen Worten des Königs machten sie sich auf den Weg. Und der

Stern, den sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war; dort

blieb er stehen. Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt. Sie gingen in

das Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie nieder und huldigten ihm.

Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe als Gaben

dar. Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu Herodes zurückzukehren, zogen sie auf

einem anderen Weg heim in ihr Land.

5



Drei Wunder heiligen diesen Tag: Heute führte der Stern die Weisen zum Kind in der Krippe.

Heute wurde Wasser zu Wein bei der Hochzeit. Heute wurde Christus im Jordan getauft, uns

zum Heil. Halleluja.

Tribus miraculis (Schola)
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Ihr alle, die ihr Christus sucht (Chor)
T(E): Horatius Bonar (1808–1889), T(D): StB, M: Ralph Vaughn Williams (1872–1958)
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Lesung aus dem Evangelium nach Lukas:

Es war im fünfzehnten Jahr der Regierung des Kaisers Tiberius; Pontius Pilatus war Statt-

halter von Judäa, Herodes Tetrarch von Galiläa, sein Bruder Philippus Tetrarch von Ituräa

und Trachonitis, Lysanias Tetrarch von Abilene; Hohepriester waren Hannas und Kajaphas. Da

erging in der Wüste das Wort Gottes an Johannes, den Sohn des Zacharias. Und er zog in die

Gegend am Jordan und verkündigte dort überall Umkehr und Taufe zur Vergebung der Sünden.

(So erfüllte sich,) was im Buch der Reden des Propheten Jesaja steht: Eine Stimme ruft in der

Wüste: Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Straßen! Jede Schlucht soll aufgefüllt

werden, jeder Berg und Hügel sich senken. Was krumm ist, soll gerade werden, was uneben ist,

soll zum ebenen Weg werden. Und alle Menschen werden das Heil sehen, das von Gott kommt.

Das Volk zog in Scharen zu ihm hinaus, um sich von ihm taufen zu lassen. Er sagte zu

ihnen: Ihr Schlangenbrut, wer hat euch denn gelehrt, dass ihr dem kommenden Gericht entrinnen

könnt? Bringt Früchte hervor, die eure Umkehr zeigen, und fangt nicht an zu sagen: Wir haben

ja Abraham zum Vater. Denn ich sage euch: Gott kann aus diesen Steinen Kinder Abrahams

machen. Schon ist die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt; jeder Baum, der keine gute Frucht

hervorbringt, wird umgehauen und ins Feuer geworfen. Da fragten ihn die Leute: Was sollen

wir also tun? Er antwortete ihnen: Wer zwei Gewänder hat, der gebe eines davon dem, der

keines hat, und wer zu essen hat, der handle ebenso. Es kamen auch Zöllner zu ihm, um sich

taufen zu lassen, und fragten: Meister, was sollen wir tun? Er sagte zu ihnen: Verlangt nicht

mehr, als festgesetzt ist. Auch Soldaten fragten ihn: Was sollen denn wir tun? Und er sagte zu

ihnen: Misshandelt niemand, erpresst niemand, begnügt euch mit eurem Sold! Das Volk war

voll Erwartung und alle überlegten im Stillen, ob Johannes nicht vielleicht selbst der Messias

sei. Doch Johannes gab ihnen allen zur Antwort: Ich taufe euch nur mit Wasser. Es kommt aber

einer, der stärker ist als ich, und ich bin es nicht wert, ihm die Schuhe aufzuschnüren. Er wird

euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. Schon hält er die Schaufel in der Hand, um

die Spreu vom Weizen zu trennen und den Weizen in seine Scheune zu bringen; die Spreu aber

wird er in nie erlöschendem Feuer verbrennen. Mit diesen und vielen anderen Worten ermahnte

er das Volk in seiner Predigt.

Zusammen mit dem ganzen Volk ließ auch Jesus sich taufen. Und während er betete, öffnete

sich der Himmel, und der Heilige Geist kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, und

eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen

gefunden.

7



Æ
� IG
G

3
2

3
2

3
2

Magi videntes stellam (Chor)
M: Antonio Cifra (c. 1586–1629)
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Lesung aus dem Evangelium nach Johannes:

Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt und die Mutter Jesu war dabei.

Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. Als der Wein ausging, sagte die

Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus erwiderte ihr: Was willst du von mir,

Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Seine Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch

sagt, das tut! Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, wie es der Reinigungsvorschrift der

Juden entsprach; jeder fasste ungefähr hundert Liter. Jesus sagte zu den Dienern: Füllt die

Krüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis zum Rand. Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt und

bringt es dem, der für das Festmahl verantwortlich ist. Sie brachten es ihm. Er kostete das

Wasser, das zu Wein geworden war. Er wusste nicht, woher der Wein kam; die Diener aber, die

das Wasser geschöpft hatten, wussten es. Da ließ er den Bräutigam rufen und sagte zu ihm:

Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, wenn die Gäste zu viel getrunken haben, den

weniger guten. Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten. So tat Jesus sein erstes

Zeichen, in Kana in Galiläa, und offenbarte seine Herrlichkeit und seine Jünger glaubten an ihn.
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Nun sehet den Stern (Männer)
T: Georg Thurmair 1936, M: Adolf Lohmann 1940
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Vater unser

Allherrschender Gott, durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind, hast du am heutigen Tag

den Heidenvölkern deinen Sohn geoffenbart. Auch wir haben dich schon im Glauben erkannt.

Führe uns vom Glauben zur unverhüllten Anschauung deiner Herrlichkeit. Darum bitten wir

durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen

Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen.

Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil und führe uns zum ewigen Leben. Amen.
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T: Paul Gerhardt (1607–1676), M: Johann Crüger (1598-1662)
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